
62. JAHRGANG
Februar 2012

Nr. 02/2013

Monatsblatt für Bahrenfeld
Herausgegeben vom Bahrenfelder Bürgerverein von 1879 e.V.

 Der

Bahrenfelder

Aus dem Inhalt:

Berichte, Geschichten und Bilder aus unserer Vereinsarbeit



2  Der Bahrenfelder

Unsere Geburtstagskinder 
im Februar und März

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren 
Gesundheit und Zufriedenheit.

04.2 Christel Schnitzler  

06.2. Günter Wolczik  

09.2. Claus-Dieter Heitsch  

10.2. Helga Schultz   

10.2. Edith Totzke   

16.2. Hans-Joachim Prompe  

26.2 Annegrit Stypmann  

28.2. Erika Fellbrich

02.3. Irmtraud Böhring  

06.3. Jan Kschonnek   

08.3. Jürgen Wüsthoff  

08.3. Teresa Beier   

09.3. Karin Schulz   

14.3. Peter Steinfeldt  

19.3. Brigitte Groß-Prompe  

19.3 Elfi  Breiholz   

22.3. Günter Lemmermann  

24.3. Renate Weidner  

28.3. Inge Röglin   

31.3. Hans-Werner Fitz

Besondere Geburtstage 

28.2.  Erika Fellbrich 90 Jahre

Werden Sie doch auch Mitglied und stärken Sie unsere 
Gemeinschaft, und profi tieren Sie

von den interessanten Veranstaltungen, die wir anbieten.
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Der

Bahrenfelder

Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die pressege-
setzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der Redaktions-
schluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Bahrenfelder

✞
Unser noch vielen bekanntes, ehemaliges, langjähriges Mitglied

Alice Harder
✶ 6.7.1922 verstarb am 30.12.2012 
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert!
Veranstaltungen ab Februar 2013

 Gäste sind wie immer herzlich willkommen.
Eine Bitte: Wer an einer angemeldeten Führung nicht teilnehmen kann, melde sich bitte vorher ab, da-
mit die Gruppe nicht unnötig wartet, und eventuelle Gäste von der Warteliste nachrücken können. Für 
bereits bezahlte Plätze muss selber für eine Ersatzperson gesorgt werden.

Mi.13.2. im Pö á Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808

Do. 14.2.2013 Mitgliederversammlung 
um 19 Uhr im Bahrenfelder Forsthaus.
Herr Notar Dr. Tobias Köpp vom No-
tariat in der Pailmaille wird unser 
Gastredner sein und uns einen sehr 
anschaulichen, gut fundierten Vor-
trag über: „aktuelles aus dem Erb-
recht; erbrechtliche Grundbegriffe 
und Gestaltungsmöglichkeit und 
Kosten,” halten. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Fr. 22.2. Mehlbüddelessen mit dem 
Sozialverband Lurup nach Borstel- 
Hohenraden mit dem HVV. Jeder 
bezahlt selbst,. Anmeldungen und 
Information  bei Wilma Frank; Tel. 
891896
Treffpunkt an der Lokomotive im Al-
tonaer Bahnhof.

Samstag 23. Febr. Neujahrsempfang 
des BBV von 11-13 Uhr für die Mit-
glieder und Gäste anderer Vereine 
und Institutionen in der Stadtteil-
schule Regerstr. 21.
Wir möchten mit unseren Mitglie-
dern und benachbarten und be-
freundeten Verbänden, Vereinen 
und Institutionen den Kontakt ver-
tiefen und  über unseren Verein be-
richten. 
Ein kleines musikalisches Rahmen-
programm und ein Sektempfang mit 
kleinen Stärkungen werden wir Ih-
nen anbieten.

Mi.13.3.2013. Kaffeenachmittag im 
Pö á Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808

Do. 14.3.2013 Mitgliederversammlung 
um 19 Uhr im Bahrenfelder Forst-
haus.
Unser Stadtteilpolizist, Herr Men-
zel wird unser Gastredner sein 
und uns über Einbruchschutz und 
unsere eigenen Sicherheitsfragen 

beraten. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Sa. 16.3. und So. 17.3. Theater in der 
Stadtteilschule Regerstr. „Geld allen 
maakt selig”
Termine Sa. 16.3. 19 Uhr; So. 17.3. 
15.30 Uhr

Sa. 23.3. 19.Uhr; So. 24.3. 15.30 Uhr 
und So. 24.3. 19 Uhr. Theater in der 
Stadtteilschule Regerstr. „Geld allen 
maakt selig”
Dieses Jahr sind alle Theater-Termine 
in der Stadtteilschule Regerstraße, 
da das Altonaer Theater umgebaut 
wird.

Mi. 20.3. Hamburg räumt auf: (Ak-
tion vom 18.-27.3.) Wir sind wieder 
dabei, wie all die Jahre davor. Hin-
terher gibt es wieder eine “Stär-
kung” im „Schweinske” Zeit 10-12 
Uhr. Mitstreiter melden sich bitte bei 
Herrn Fitz Tel. 891631 an. Handschu-
he und Müllsäcke werden gestellt.

Do. 21.3. Renntag der Bürgervereine 
auf der Trabrennbahn Bahrenfeld.
Wir haben wieder Tribünenplätze 
zu dieser netten Veranstaltung, die 
dieses Jahr wieder auf einem Don-
nerstag ab 18.30 Uhr stattfindet. An-
meldungen bitte bei Herrn Fitz; Tel. 
891631.
Die Rennleitung hat die Vereinsmit-
glieder zu kostenlosem Eintritt ein-
geladen.  Daher bitte offizielle An-
meldungen bis Ende Februar. Es ist 
eine neue Bewirtung mit sehr gutem 
Essen vorhanden. 

Sa. 23.3. Krokusblütenfest in Husum. 
Wir werden mit dem  Bus fahren. 
Preis 34,- € incl. Mittagessen. Wir 
fahren auch nach Westerhever zum 
Leuchtturm. Ein zusätzliches Pro-
gramm an diesem Tag ist noch in 
Arbeit. Es wird aber sicher wieder 
ein schöner Ausflug werden. Letzte 
Anmeldungen bitte umgehend  un-
ter  0172-8070491 Renate Weidner;  
oder 891631 bei Fam. Fitz; Es sind 

nur noch wenige Plätze frei. Eventu-
ell auf Warteliste setzen lassen.

Di. 26.3. Flughafenbesichtigung.  
Termin 13.30-16 Uhr.  Wir sehen die 
Flughafen-Modellschau, machen 
eine Bus-Vorfeld-Rundfahrt und be-
sichtigen die Flughafen-Feuerwehr. 
Preis pro Person 
12,- €. Anmeldungen bis 15. Febr. bei 
Fitz; Tel 891631. Es  kann nur eine 
begrenzte Anzahl Anmeldungen be-
rücksichtigt werden. Treffpunkt wird 
sein: im Altonaer Bahnhof vor der 
Lokomotive um 11.50 Uhr. Abfahrt 
12.01 Uhr mit S1 bis Airport. Ansons-
ten Treffen am Ausgang der S1 im 
Airport um 13 Uhr.

Sa. 13.4. Jahreshauptversammlung 
des BBV im Bahrenfelder Forsthaus 
bei Kaffee und Kuchen um 15 Uhr. Es 
spielt wieder die „Oldie Band” vom 
Grünkohlessen für uns.  Eine offizi-
elle Einladung erfolgt termingerecht 
in der Märzausgabe.

Anfang April haben wir eine Füh-
rung durch die St. Michaelis Kirche; 
unseren Michel eingeplant.
Näheres später. Interessenten bitte 
schon anmelden: 891631 bei Fam. 
Fitz;

Im Mai wollen wir mit einer Führung 
besondere Gräber des Ohlsdorfer 
Friedhofs erkunden. Strecke ca 1,5 
km. Anfahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln Näheres später.
Interessenten bitte schon anmelden: 
891631 bei Fam. Fitz;

Im Juni wollen wir das große und 
sehr interessante Lager der Firma 
Budnikowski in Allermöhe besich-
tigen. Wir fahren mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln.
Interessenten bitte schon anmelden: 
891631 bei Fam. Fitz;
 
Sa. 8.Juni; Besuch der schönen Stadt 
Lüneburg mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln
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Wat löppt in und um 
Bahrenfeld“

Unter dieser Rubrik möchten wir 
interessante Veranstaltungen der 
nächsten Zeit aus Vereinen, Schulen, 
Gemeinden und Theatern zu Ihrer 
Information vorstellen. Wenn Sie als 
Verein etc.  Interesse an einer (kos-
tenlosen) kurzen Veröffentlichung 
haben, melden sie dies bitte spätes-
tens bis zum 13. des Vormonates der 
Herausgabe an die Redaktion:
hans-wernerfitz@alice-dsl.de oder 
Tel. 891631

*
LICHTHOF THEATER 
Mendelssohnstraße 15 bietet an:

STEIFE BRISE Improtheater
3.2., 19:00 Uhr
Der WONDERFUL Zauberer von Oz
Eine Bond Girrrls. Provokation; Re-
gie: Carola Unser
7.2., 20:15 Uhr / 8.2., 20:15 Uhr / 9.2., 
20:15 Uhr / 10.2., 19:00 Uhr
Talking Heads; Von Alan Bennett; 
Regie: Erla Prollius
15.2., 20:15 Uhr / 16.2., 20:15 Uhr / 
17.2., 19:00 Uhr
Integrare heißt Erneuern! Von Reto 
Kamberger & Ensemble
22.2., 20:15 Uhr / 23.2., 20:15 Uhr / 
24.2., 19:00 Uhr
Gummi-T. Von Ole Lund Kirkegaard 
bearbeitet von Gero Vierhuff
Kindertheaterstück ab 6 Jahren
27.2., 10:30 Uhr / 28.2., 10:30 Uhr

Der BTV (Bahrenfelder Turnverein) 
bietet an:

Skat- und Kniffelturnier am Sonntag 
den 17. Febr. um 11 Uhr im Clubraum 
Bahrenfelder Ch. 166a.
Einsatz 10,- €; für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Gäste sind willkommen. 
Anmeldungen für Skat bei: Ingo Fi-
scher; Tel. 834472  und für Skiffel bei 
Irmtraud Böhring; 8992886.

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift

Ob Flyer oder Geschäftsausstattung

Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

VERLAG SATZ DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde

Tel.  040-18 98 25 65
Fax: 040-18 98 25 66
E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de
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Es lag mal ein paar Tage vorher herr-
licher Schnee. Und dann kam das 
Tauwetter und Regen wie aus Ei-
mern. Die Sorge war groß, wird es 
überhaupt klappen oder haben wir 
uns alle Arbeit umsonst gemacht und 
stehen abends vor leeren Rängen.
Aber dann hatte der Himmel ein 
Einsehen mit uns. Es wurde trocke-
ner und die Hoffnung stieg wieder. 
Auf den Stufen der Waldbühne und 
in dem Rund davor war der Schnee 

noch liegengeblieben und es sah 
noch recht winterlich weiß aus. Mit-
tags beim Aufbau herrschte noch 
Glatteis auf dem Parkplatz davor, 
aber die Polizei sorgte dankswerter 
Weise  für ein Streufahrzeug. Das 
große Zelt wurde mittags  ruck zuck 
mit etlichen freiwilligen Helfern 
um Claus Thiele herum aufgestellt 
und die Beleuchtung anschlußfer-
tig vorbereitet. Der schöne Tannen-
baum, eine Spende von Jens Wolff 

und kostenlos mit Beleuchtung der 
Firma Elektro Wille versehen, stand 
schon fertig da. Der Eingangsbereich 
am Parkplatz wurde beleuchtet und 
alle Kabel verlegt. Das THW rück-
te um 15 Uhr an (denn bis Eintritt 
der Dunkelheit gegen 16 Uhr muß-
te möglchst alles stehen) und sorg-
te mit dem großen Stromerzeuger 
für den „Saft”. Auch die freiwillige 
Feuerwehr Ottensen/Bahrenfeld war 
rechtzeitig zur Stelle und hatte ihren 

Versorgungswagen dabei, damit sich 
die Helfer mit heißen Getränken fit 
halten konnten, denn bis zum Abend 
mußte ja jetzt durchgehalten wer-
den. Die Aufgabe der Feuerwehr-
jugend war es, den Weg durch den 
Schulgarten mit Fackeln zu versehen 
und diese so rechtzeitig (aber nicht 
zu früh, denn sie sollten ja durchhal-
ten) anzuzünden, dass der Weg ab 
18.30 Uhr stimmungsvoll beleuchtet 
wurde. 

Nachlese zur 6. Waldweihnacht
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Die Kinder der Musikschule Osdorf, die 
ja auftreten sollten, waren teilweise 
schon recht früh da und bauten sogar 
noch einen kleinen Schneemann, was 
man bei dem Wetter der Tage davor 
gar nicht erwarten konnte. Die Stim-
mung durch den Schnee und die die-
ses mal besonders schöne Beleuchtung 
gaben wieder einen schönen Rahmen. 
Das Volk strömte, trotz der widrigen 
Umstände dann aber doch herbei und 
die Anspannung ließ nach, ob es klap-
pen würde. Knicklichter, die kostenlos 
verteilt wurden, sorgten wieder für 
ein stimmungsvolles Bild, wenn sie im 
Takt der Musik geschwenkt wurden. 
Die Feuerwehrkapelle Rahlstedt , der 
Posaunenchor der Melanchtonge-
meinde und die Steenkamp-Singers 
sorgten wieder für den musikalischen 
Teil. Dieses mal war die Tontechnik 
auch wettergeschützt professionell 
in einem Fahrzeug installiert. Der 
Kinderchor sang (natürlich auch die 
Weihnachtsbäckerei) und den Klei-
nen war die Begeisterung über ihren 
Auftritt anzumerken. Frau Falck las 
eine weihnachtliche Geschichte und 
Pastor Zülke i.R. mit Partner  brachte 
„Pappa, Charly hat gesagt”. Liedertex-
te waren vorher  verteilt worden, so 
dass die Weihnachtslieder gemeinsam 
vom ganzen Rund gesungen werden 
konnten.  Wieder mal, trotz schlech-
ter Wetter-Vorzeichen eine schöne 
vorweihnachtliche Veranstaltung, die 
nach gut einer Stunde beendet war. 
Das Wetter war trocken geblieben 
und außer kalten Füßen gab es keine 
Probleme. Die fleißigen Helfer waren 
dann als eingespieltes Team nach gut 
1 Stunde mit dem Abbau fertig und 
konnten auch in die warme Stube 

zurück.  Als Außenstehender glaubt 
man gar nicht, welche Arbeit (ehren-
amtlich) und welche Vorbereitung in 
der Veranstaltung steckt. Schön dass 
es noch engagierte Mitmacher gibt.
Ein Dank allen, die als Zuschauer da 
waren, denn ohne Sie wäre alles um-
sonst gewesen, und ein besonderer 
Dank den vielen fleißigen Helfern, 
Akteuren und Sponsoren.

Hans-Werner Fitz

Fahrt in die Zukunft
Sind Sie schon einmal mit der neuen 
U 4 gefahren? Wir haben es getan 
als die Strecke das erste Mal etwas 
kostete, aber wir hatten eine Tages-
karte (es war also alles inbegriffen). 
Es war ein total verregneter Tag und 
so testeten wir die neue Strecke des 

Metrobusses 3 bis nach Tiefstack. 
(Eine lange Fahrt) Weiter ging´s mit 
der S21 nach Bergedorf und nach 
einer „Aufwärmrunde” wieder zu-
rück zum Hauptbahnhof.  Als einge-
fleischter Autofahrer wie mich auch 
mal eine schöne Abwechslung, die 
Veränderungen auf der Strecke zu 
sehen. (Neu-Allermöhe). Am Haupt-
bahnhof ging es mit dem Fahrstuhl, 
nachdem wir lange nach Schildern 
zur U4 gesucht hatten, tief in die Un-
terwelt und dann in die U 4 um die 
Strecke zu erkunden. 3 Stationen, 
dann war Schluss an der Endstation 
Hafencity Universität. Hier raus auf 
den futuristischen Bahnhof. 
Ein Farbenspiel der Beleuchtung ver-
treibt die Wartezeit auf den Zug zu-
rück ins „Leben”, denn nachdem man 
die nicht endende Rolltreppe empor-
gefahren ist, steht man auf einer klei-
nen eingezäunten Plattform mitten 
in der Baustelle.  Wenden und wieder 
auf den Bahnsteig, das Farbenspiel 
bewundern und auf den nächsten 
Zug warten. Diesmal nur 1 Station bis 
Hafencity. Hier raus und man denkt, 
man steht in einem Aquarium unter 
Wasser. Plätschernde Wassergeräu-
sche verstärken den Eindruck. Es sind 
keine Rohrbrüche oder Undichtigkei-
ten, sondern „Unterwassermusik”. 
(was fehlt sind Toiletten, denn das 
Geplätscher regt an) Ein ebenfalls toll 
gemachter Bahnhof tief unter der 
Erde mit glänzenden, blaugrünschim-
mernden Kacheln und chromblitzen-
den Rolltreppen.
Fragt sich, wie lange dieser Glanz 
anhalten wird, denn die letzten Me-
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ter der Rolltreppe enden unbedacht 
(im wahrsten Sinne des Wortes) im 
Freien, und der Regen rann über die 
Rolltreppe. Wenn Frost herrscht und 
kein Dach über dem Kopf dem Ein-
gang Schutz bietet, sicher eine ewi-
ge Störquelle. Auch hier wieder eine 
eingezäunte Plattform mit Blick auf 
die (entfernte) Hafencity, die von 
hier zu Fuß erreicht werden kann. 
(uns war es zu nass). 
Wenn alles einmal fertig ist und 
auch eine fertige  Elbphilharmonie 
für Harmonie unter den Befürwor-
tern und Gegnern hergestellt ist, 
ist es sicher eine Bereicherung für 
Hamburg. Hoffentlich sehen die 
Bahnhöfe dieser Strecke (die ja jetzt 
vielleicht noch bis an die Elbbrücke 
erweitert werden soll), dann auch 
noch so strahlend und schön aus wie 
es zur Zeit der Fall ist. Wenn Sie die 
Fahrt noch nicht gemacht haben, sie 
ist es wert zu erkunden.

Hans-Werner Fitz

Es lohnt sich zu  
unserem monatlichen 

Kaffeekränzchen  
zu gehen

Am 12.12.2012 zu um 15:00 Uhr war 
es wieder so weit. Ich machte mich 
auf den Weg zu meinem Erstmaligen 
Kaffeekränzchen des Bahrenfelder 
Bürgervereins. Es findet ja immer 
vor der regulären Öffnungszeit im 
Pö a Pö statt. Eine kleine Gaststätte 

in der Von- Sauer-Str. mit bestimmt  
langer Geschichte und Vergangen-
heit. Mein Blick fiel links und rechts 
neben den Eingang – Rollatoren -, 
so ist es eben wenn man älter wird. 
Aber es hält keinen davon ab, sich ei-
nen schönen Nachmittag zu machen. 
Man ist ja mobil und kann sicherer 
gehen.
Egal bei welchem Wetter und heu-
te hatten wir gefrierende Nässe und 
abends war es spiegelglatt. Ich trat 
in die Gaststätte und sah 13 Damen 
und einen Herren an weihnachtli-
chen gedeckten Kaffeetischen mit 
leckerer Torte im Kerzenschein. Je-
der hatte etwas zu erzählen, sei es 
von seinem Doktor, vom Einkauf für 

Geschenke zum Fest oder was zu 
Weihnachten gegessen wird. Doch 
dann wurde es still, einige Damen 
hatten Weihnachtsgeschichten zum 
Vorlesen mitgebracht und eine nach 
der anderen las eine Geschichte oder 
ein Gedicht vor. Das eine zum Nach-
denken das andere zum Schmun-
zeln. Und dann war da noch etwas. 
Eine Dame aus der  immer wieder-
kehrenden monatlichen Kaffeerun-
de wurde verabschiedet. Marianne 
Dietz, die langjährige Mitorganisa-
torin, eine Frau die sich viel um die 
Belange für Soziales in unserem Ver-
ein gekümmert hat, zieht jetzt dort 
hin wo sie näher an Ihrer Familie ist. 
Alle dankten Ihr und wünschten al-
les erdenklich Gute für die Zukunft 
und dass wir sie ab und zu auf einer 
unserer Versammlungen wieder-
sehen. So vergingen im Fluge zwei 
besinnliche und unterhaltsame Stun-
den. Jeder hatte seinen Kuchen und 
eine Tasse Kaffe getrunken und der 
eine oder andere bestellte sich an-
schließend noch ein Gläschen Wein 
oder ein kleines Bier. Man gönnt sich 
ja sonst nichts. Nach und nach verab-
schiedete sich der eine oder andere 
und freut sich schon auf das nächste 
Kaffeekränzchen des Bahrenfelder 
Bürgervereins im Pö a Pö. Alle die 
noch nicht da waren, sollten es mal 
ausprobieren, es lohnt sich wirklich, 
einzutauchen in die Gelassenheit der 
Runde. Ich werde wieder kommen.
Anmeldung bei Margrit Mischke  
040 899 28 08 

Marianne Nuszkowski
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Hab ein heiteres, 
fröhliches Herz,
Januar, Februar und 
März,
sind immer mit dabei
im April und Mai.
Kreische vor Lust
im Juni, Juli und August.
Habe Verehrer, Freunde 
und Lober,
im September und 
Oktober;
und bleibe meine gute 
Schwester
bis zum Dezember und 
nächsten Sylvester.

herausgefunden von: 
Margrit Mischke

Mein klein süßen 
Quiddje

Jüngst war ich in Hamburg, das hat 
mir gefall´n.
Was ich dort erlebt hab, erzähl ich 
euch all´n.
Ich hab nach St. Pauli mich gleich 
hingefragt;
ich traf zwei Matrosen - der eine der 
sagt:
ich bin der Thedje und er ist der 
Fieddje.
Weil Du hier fremd bist heißt Du ein-
fach Quiddje.
Süh! Da kommt ein Mädchen, eine 
nüdliche Deern,
nun sollst Du mal Hamburg bei Nacht 
kennen leern.

Das Mädchen gefi el mir, sie war 
wirklich schön.
Zu jedem Glas Bier trank sie drei gro-
ße Köm.
Sie ging mit mir tanzen, hat mit mir 
gelacht;
ich wollte sie küssen, doch da hat sie 
gesagt:
„erst küss ich Thedje und dann küss 
ich Fieddje
und dann vielleicht auch noch dich, 
mein klein süßen Quiddje.”
Sie schaut mich verliebt an, die rei-
zende Deern:
„Du mußt ja in Hamburg das Küssen 
erst leern.”

Die beiden Matrosen erzählen von 
See,
von Sturm und von Brandung, von 
Luv und von Lee.
Das Garn, das sie sponnen, das war 
endlos lang.

Die Stimmung dramatisch; der Thed-
je, der sang:
„Stürmann bün ick und Käppten ist 
Fieddje
und Du bist de Moses, Du seefrem-
den Quiddje.
Die Seejungfer, das ist unser Lies-
chen, uns Deern,
von der christlichen Seefahrt, da 
kannst Du was leern.”

So fuhren wir wei-
ter, bei Grog und 
bei Bier.
Die Nacht war hei-
ter, vom Michel 
schlug´s vier.
Da küsst mich das 
Mädchen, mein 
Herz blieb fast 
stehn.
„Jetzt wolln wir 
Beiden nach Hau-
se schnell gehn.”
Seekrank ist Thed-
je und seekrank ist 
Fieddje,
nun komm man 
schnell mit mich, 
mein klein süßen 
Quiddje.”
Da ging ich vor 
Anker bei Lies-
chen der Deern,
und nun braucht 
mich kein Mensch 
mehr das Küssen 
zu leern.

Hans Harbs

eingesandt von 
unserem Mitglied 
Gerd Dittmer

Hausmakler Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18, 22607 Hamburg

www.simmon.de, Tel. 89 81 31

Hausmakler seit 1922

Wir 
bewerten,
verkaufen,
vermieten,
verwalten

auch Ihre Immobilie gern.

1. Korrektur vom 15.11.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Bahrenfeld
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Winterzeit –  
Grünkohlzeit

Vom Mais stehen nur noch verwelkte 
kleine Sten gel auf den Feldern. Die 
Apfelbäume sind längst abgeerntet 
und ansonsten sieht es auf den An-
bauflächen rund um Hamburg eher 
trostlos aus. 
Spätherbst und Winter sind eben 
eine Zeit in der nicht viel frisches aus 
der Region auf den Wochenmärkten 
zu finden ist.  Aber es gibt Ausnah-
men. Nachtfröste, Nieselregen und 
November. Dieser fröstelnd machen-
de Dreiklang des Monats läutet für 
ein besonderes Gewächs die Hoch-
saison ein.
Prall und sattgrün standen die Pflan-
zen da. Die Palme des Nordens, so 
wird der Kohl aus der Familie der 
Kreuzblütengewächse wegen seines 
Aussehens mit den übereinander 
wachsenden Blättern manchmal ge-
nannt.; und wie eine kleine Palme 
sehen die Kohlpflanzen dann auch 
aus, die auf dem Feld der Familie 
Wiegers in Neukloster bei Buxte-
hude im Landkreis Stade wachsen. 
Sobald der erste Frost gekommen 
ist, muß er das Feld räumen. Vieles 
davon kommt derzeit auf Hambur-
ger Wochenmärkten auf den Ver-
kaufstresen.  Alfred Wiegers ist so 
etwas wie der Marktführer in der 
Region. Mit seiner Frau steht er den 
ganzen Tag in einer Halle, rupfen 
die Blätter, sortieren und packen ab, 
während der Sohn draußen auf dem 
Feld mit Helfern die gut drei Kilo-
gramm schweren Pflanzen aus dem 
Boden der Stader Geest holt.
Grünkohl ist wieder entdeckt wor-
den. Er wird mit grobkörniger Wurst, 
mit Kassler und mit Schweinebauch 
zu einem deftigen Gericht in vielen 
Restaurants gereicht. Heute zeigen 
uns Kochbücher der örtlichen Land-
frauen, die mit Grünkohl-Lasagne, 
Grünkohlsuppe oder auch Grünkohl-
salat experimentieren.
Es ist nicht nur der Geschmack, der 
im Kohl steckt. Grünkohl, so erfährt 

man auf den Internetseiten, beinhal-
tet besonders reichlich Folsäure, Mi-
neralstoffe und viel Vitamin C.
Er war in früheren Zeiten als Win-
tergemüse so besonders wertvoll, als 
es für die „Kleinen Leute” noch eine 
Mangelversorgung im Winter gab. 
„In de Kohltied kann de Doktor op 
Reisen gahn” hieß es dann früher.

Manfred Mischke

Ein Wochenend-Erlebnis
Blütenträume werden wahr. Wer 
schwärmt nicht von der herrlichen 
Krokusblüte, wo wir demnächst 
hinfahren werden. Zum Kultur-
genuß an der Westküste lädt die 
Stadt Husum ein. Man entdeckt hier 
z.B. das Wohnhaus mit dem „Poe-
tenstübchen” und viele spannende 
Stationen des berühmten Dichters 
Theodor Storm. Man entdeckt die 
Nordseestadt Husum mit den Augen 
Theodor Storms. Der große deutsche 
Dichter wurde hier geboren und hat 
hier viele Jahre seines Lebens ver-
bracht. Seine Heimatstadt hat Storm 
mit seinem Gedicht
„Die Stadt” literarisch als „graue 
Stadt am Meer” verewigt. Storms 
wohl bekannteste Novelle „Der 
Schimmelreiter” wurde in zahlreiche 
Sprachen übersetzt und mehrfach 
verfilmt.
Viele Örtlichkeiten in Husum sind in 
sein literarisches Werk eingegangen. 
Man läßt sich von der Verbindung 
zwischen Novellen und der Realität 
einfangen, in der Storm-Stadt Hu-
sum.
Nicht weit entfernt an Eider und 
Treene liegt das beschauliche Fried-
richstadt; Heimatstadt vieler Künst-
ler. Man läßt sich hier inspirieren 
und genießt einen Kurzurlaub zwi-
schen Kunst und Kultur, Grachten 
und Treppengiebeln.
Friedrichstadt ist eine Holländerstadt 
wie im Bilderbuch. Romantische 
Grachten, idyllische Kopfsteingassen 
und die typischen Giebelhäuser sind 
Zeitzeugen der Besiedlung durch 

holländische Glaubensflüchtlinge im 
17. Jahrhundert. Bald verwandeln 
Friedrichstädter Rosenträume die 
Stadt in ein berauschendes Rosen-
meer. Man erhält vor Ort Tipps für 
die Pflege und den richtigen Um-
gang mit der Königin der Blumen. 
Kreatives rund um die Rose erwartet 
man darüber hinaus auf dem „Grü-
nen Markt” in der Altstadt.

Manfred Mischke

Was ist das?

Aus der Nähe wirkt alles ein wenig 
anders.  Diesmal besonders schwer 
und selten.

Für die richtige Lösung verlosen wir 
wieder unter den richtigen Antwor-
ten 1 Flasche Wein.
Lösung und Gewinner (hoffentlich) 
in der nächsten Ausgabe.
Lösungen bitte schriftlich an die Re-
daktion (siehe Impressum)

Auflösung aus der letzten Ausgabe:
Teil der Haut eines Elefanten.

Bis Redaktionschluß (15.12.) hatten 
wir keine richtige Einsendungen.


